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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radtotelegramme

Reichstagspräſident Loebe Soz wurde am
Dienstagmittag vom Reichspräſidenten v Hinden
burg empfangen Gegenſtand der Unterhaltung
waren vor allem die Eindrücke die Loebe auf der
Jnter parlamentariſchen Tagung in Waſhington
empfangen hat Außerdem wurde auch die parla
mentariſche Lage beſprochen

Der Reichspräſident iſt geſtern abend nach
Süddeutſchland abgereiſt um den Regierungen von
Württemberg Baden und Heſſen einen Beſuch ab
zuſtatten und anſchließend auch die Stadt Frank
furt a M zu beſuchen Jn der Begleitung des
Reichspräſidenten befinden ſich Staatsſekretär Dr
Meißner und der perſönliche Adjutant Major
von Hindenburg

Der Oſtausſchuß des Preußiſchen Landtags
nahm einen Antrag an mit größter Beſchleuni
gung erhebliche Mittel zur Milderung der Woh
nungsnot in den Oſtgebieten zur Verfügung zu
ſtellen Außerdem ſoll auf die Reichsregierung
mit allem Nachdruck eingewirkt werden daß ſie
ſich an dieſen Hilfsmaßnahmen durch Bereit
ſtellung ausreichender Mittel beteiligt Ein wei
terer angenommener Antrag wünſcht langfriſtige
Kredite für Jnduſtrie Handwerk und Gewerbe
in den erwähnten Gebieten noch vor den Weih
nachtsferien

Auf eine Kleine Anfrage im Preußiſchen Land
tage die auf die Mißſtände in der ländlichen
Poſtzuſtellung hinwies erklärt
Handelsminiſter die Bereitwilligkeit des Staats
miniſteriums für die Anſtellung einer aus
reichenden Zahl von Landbriefträgern ſowie für
eine ſchleunigſte Zuſtellung der ländlichen Poſt
ſachen zu wirken ſoweit dies möglich iſt
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Der Rechtsausſchuß des Reichstags lehnte
einen ſoz aliſtiſchen Antrag auf Grund des
Art 48 Abſ 4 der Reichsverfaſſung die Aus
nahmeverordnungen des Geſamtminiſteriums des
Freiſtaats Bayern aufzuheben mit 14 gegen
13 Stimmen ab Einſtimmige Annahme fand da
gegen ein Antrag des Abg Wunderlich D Vpt
der die ſchleunige Vorlegung des Entwurfs eines
Reichsverwaltungsgeſetzes fordert

Die Polizeidirektion München verbot die von
den Kommuniſten für den kommenden Montag
beabſichtigte revolutionäre Feier

Jm Prozeß vor dem Schwurgericht Berlin
gegen den ehemaligen Separatiſtenführer Freitag
der angeklagt war am 17 November 1923 in Nim
berg bei e den 17jährigen Peter Staffel
durch einen Schuß aus einer Jagdflinte getötet zu
haben wurde der Angeklagte wegen Totſchlags zu
8 Jahren Zuchtihaus und 10 Jahren Ehrverluſt
verurteilt
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Auf zwei großen Gütern im Bezirk Allenſtein
Oſtpreußen ſind 20 Perſonen unter dem Ver

dacht der Geheimbündelei feſtgenommen worden
Die Verhafteten ſtammen aus Pommern Meck
lenburg Hamburg Bayern und Oberſchleſien

Das franzöſiſche Kriegsgericht in Landau
Pfalz hat den franzöſiſchen Kommandanten von

Kaiſerslautern der mit ſeinem Automobil ein
fünfjähriges Mädchen überfahren und damit ge
tötet hatte mit vier gegen eine Stimme frei
geſprochen trotzdem die Zeugen angaben daß ſie
von einem Signal nichts gehört hätten Der
Staatsanwalt hatte Verurteilung wegen Fahr
läſſigkeit und Nichtbeachtung der Vorſchriften be
antragt

Seit einigen Tagen werden franzöſiſche
Truppentransporte aus der Saarpfalz gemeldet
Die Truppen kommen aus Richtung Ludwigs
hafen und werden über Metz und Saargmünd
nach Frankreich weiterbefördert Jn einer der
letzten Nächte durchliefen allein drei vollbeſetzte
Züge den Bahnhof Homburg

Die Rheinlandkommiſſion verfügte ſeinerzeit
ohne Angabe der Gründe daß der Vizepräſident
Geheimrat Schneider und der Reichsbahnamtmann
Wirbelauer die während des paſſiven Widerſtan
des ausgewieſen worden waren zurückkehren
aber ihre Dienſtgeſchäfte nicht wieder aufnehmen
dürflen Nunmehr genehmigte die Rheinlandkom
miſſion daß die Beamten ihre Arbeiten bei ihrer
alten Dienſtſtelle wieder aufnehmen dürfen
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Von der Erwägung ausgehend daß drei
Richter billiger reiſen als 20 Zeugen will der
äniſche Juſt zminiſter neuerdings fliegende

Landgerichte einführen Dieſe Neuerung wird
zweifellos viele praktiſche Vorteile erbringen
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Nach Meldungen aus Neunyork iſt mit der Frei
gabe der deutſchen Vermögen in dieſem Jahre nicht

r zu re nen

der Preußiſchen

Berliner Brief
Allmählich ſickern Nachrichten durch die es be

greiflich erſcheinen laſſen warum die deutſche
Regierung die Entwaffnungsnote nicht veröffent
lichen will Mit einem Worte wird die heutige
Stimmung in Berlin wiedergegeben

Enttäuſchung
Weil der Jnhalt der Note die leitenden

Männer des Reiches enttäuſchte und das Volk
noch viel mehr enttäuſcht hätte deshalb wagte
die Regierung nicht ſie zu veröffen lichen und
verh nderte auch in Paris wie die Havasggen
tur Sonntag früh ſchon meldete ihre für Se n
tag früh angeſetzte Veröffentlichung

Wir äußerten ſchon geſtern ſolche Ver
mutungen Wenn das wahr iſt dann wäre das
ein ſehr parlamentariſches Regieren das einer
Jrreführung des Volkes ſehr ähnlich ſähe Die
Schriftleitung

Was heute bekannt wird läßt deutlich erken
nen daß die Botſchafter in Paris den Bericht des
Militärkomitees in Verſailles durch den Geiſt
von Locarno nicht ſehr aufgeklärt haben Die Note
der Botſchafterkonferenz beſtätigt die ſachlichen An
gaben der deutſchen Note über den Standpunkt
der Entwaffnung kommt dann aber mit allen
möglichen Dingen angerückt

Wir erfahren heute zuverläſſig daß auch der
Ton der Note nicht gerade geeignet iſt bei ſeinem
etwaigen Bekanntwerden die Begeiſterung des
deutſchen Volkes für Locarno zu erhöhen

Nicht des Tones und des Wunſches der Alli
ierten halber wird die deutſche Regierung ſo
ſchnell antworten ſondern um der VBotſchafter
konferenz wenigſtens keinen Vorwand zu geben
ihre Zuſage die Räumung der Kölner Zone dem
nächſt beginnen zu laſſen wieder zurückzuziehen

Es iſt traurig daß dieſer ganze ſchwerfällige
Anparat Votfſchofterkonferenz
uſw noch exiſtiert wo Locarno doch die Gleich
berechtigung gebracht haben ſollte

Die Zeit drängt Für heute dew Waffenſtill
ſtandstag kündigt ein Berliner Mittagsblatt die
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Locrarnoenttäuſchung in England
Die große Rede die Chamberlain vor

geſtern auf dem Guidhall Bankett in London
gehalten hat findet in der engliſchen Preſſe
eine matte Aufnahme Die Times ſchreiben
jede Senſation ſei ausgeblieben auch die Er
klärungen über den Hoffnungsbecher von Lo
carno habe Chamberlain ohne beſondere Be
geiſtrung gegeben Daily Chroniele ſchreibt
die Mißſtimmung und der leichte Peſſimismus
Chamberlains rühren von der Gefährdung
ſeines Werkes her die in der neuen franzöſi
ſchen Regierungskriſis und auch in den un
geklärten Mehrheitsverhältniſſen in Deut
land begründet wären

Fuſpitzung in Frankreſch
Laut einer Pariſer Journalmeldung haben

die vereinigten Sozialiſten Montag abend
Painleve neue Forderungen hinſichtlich der
Sanierungsgeſetze unterbreitet Von ihrer An
nahme durch das Kabinett hängt die Abſtim
mung der Sozialiſten in der Kammer ab Jn
zwiſchen haben ſich unter dem Eindruck des
neuen Frankenſturzes in Paris die inneren
Verhältniſſe zugeſpitzt Der Polizeibericht vom
Montag meldet 11 Zuſammenſtöße der Polizei
mit Teu rungsdemonſtranten in und vor den
Hallen Der franzöſiſche Beamtenbund hat
telegraphiſch von der Regierung eine 40 pro
zentige Gehaltserhöhung verlangt ebenſo ſind
alle Arbeiter und Angeſtelltenkategorien im
Seinedepartement in eine Generallohn
bewegung getreten

Das Sorgenk n Elſaß Lothringen
Das Pariſer Oeuvre veröffentlicht einen

aufſehenerregenden Artikel über die elſaß loth
ringiſche Frage Das Blatt verweiſt auf die Be
friedigung die der Pakt von Locarno in Elſaß
Lothringen ausgelöſt Das genaue Gegen
teil nämlich ſchwerſte Beunruhigung iſt der Fall
Die Schriftltg

Wenn auch der formelle Verzicht
Deutſchlands auf dieſe beiden Pro
vinzendarinzumAusdruckkomme

ſei die lebhafte Agitation nicht zu leugnen die
m Reiche für die Wiedergewinnung oder für eine

Autonomie dieſer Länder gar werde Man
müſſe annehmen daß etwa 40 000 ehemalige ElſaßLothringer in Deutſchland daran arbeiten dieſe
beiden Provinzen e wieder zu entreißen

äre di keine beſonderer i u e

Militärkomitees

Enttäuſchung in Berlin
Bekanntgabe der erſten Konzeſſionen an Deutſch
land an Solange ſie nicht

in die Praxis umgeſetzt

ſind werden ſie belanglos bleiben wie leider
heute alles belanglos geblieben iſt was die letzte
Zeit uns an Verſprechungen gebracht hat Wenn
aber aus Paris nicht irgend etwas bis zum Zu
ſammentritt des Reichstags geſchieht erſcheint es
zweifelhaft daß Luther und Streſemann den
Kampf weiter fortführen können

Bezeichnend iſt daß diejenigen Organe die
wie Vorwärts und Voſſiſche Zeitung ohne
Einſchränkung für Locarno eintraten in den letzten
Tagen ſehr ſtill geworden ſind Auch ſie ſind ent
täuſcht darüber daß die Alliierten bis jetzt keinen
Verſuch machen wenigſtens den Schein zu erwecken
als ob ſie daran gingen die in Locarno gegebenen
Verſprechungen einzulöſen

Bereits Dienstag früh waren die Be
ſprechungen der deutſchen Sachverſtändigen
über die Entwaffnungsnote beendet Zu
gleicher Zeit ſind in Paris und London Rück
fragen der Reichsregierung erfolgt Am
Dienstag vormittag wurde mit der Formulie
rung der Antwortnote begonnen

Auch General Walch iſt wieder aus Paris
nach Berlin zurückgekehrt ſo daß mit ſchnellen
Entſcheidungen gerechnet werden kann

Die letzte Nachricht aus Berlin lautet
Die deutſche Antwortnote iſt bereits ſeit heute

nacht auf dem Wege nach Paris Es iſt in
Ausſicht genommen auch dieſe Note erſt nach
Abſchluß der Verhandlungen bzw nach Vorliegen
einer abſchließenden Einigung mit der Entente
zu veröffentlichen

Der Berliner Matinvertreter meldet daß
die alliierten Bedingungen in der deutſchen
Polizeifrage angenommen worden ſind Die
Gegenforderung Deutſchlands ſei dagegen So
fortige Feſtſetzung eines endgültigen Zeit
punktes für die Räumung der erſten Rheinland
zone

I t

ſelbſt Strömungen vorhanden wären die auf
eine Loslöſung der beiden Provinzen von Frank
reich hinzielten Dieſe Strömungen beſtünden
namentlich in klerikalen Kreiſen die merk
würdigerweiſe mit den Kommuniſten in ihren
Beſtrebungen vollkommen übereinſtimmen

Muſſolini prophezeit nochmals Krieg

Die Neue Züricher Jeitung meldet aus
Rom Muſſolini hielt geſtern in Oſtia ſeine
dritte Kriegsrede innerhalb einer Woche Er
kündigte Verſtärkung aller Streitkräfte zu Lande
und zu Waſſer an damit der nächſte Krieg
Jtalien nicht unvorbereitet vorfinde

à

Nach Meldungen aus Belgrad wiederholten ſich
am Montag abend die italienfeindlichen Kund

Unter Singen von patriotiſchen Lie
dern drang die Menge bis zur italieniſchen Ge
ſandtſchaft vor wo die Volizei ſie auseinander
trieb Es wurden 14 Verhaftungen vorgenommen

Ob hinter dem Uebermut der Serben der be
denklich an 1914 und Serajewo erinnert nicht auch
diesmal wieder Frankreich ſteckt

Unruhen in Spanfen
Die amtliche engliſche Telegraphenagentur

meldet daß in Madrid und Barcelona der Be
lagerungszuſtand erklärt worden iſt Die

Times melden über die Revolutionsvorgänge
in Spanien es verlaute daß General Lopez
Ochoa in Barcelona ſtandrechtlich erſchoſſen wor

den ſei Der Jnnenhafen von Barcelona ſei
ſeit dem 9 November 2 Uhr mittags geſperrt

Der Kampf in China

Jn China gehen die Truppenbewegungen und
Zuſammenſtöße zwiſchen Tſchangtſolin und Wu
peifu weiter Die Nachrichten widerſprechen ſich
bezüglich der Ergebniſſe derart daß ein Bild der
Lage nicht zu bekommen iſt Ebenſowenig läßt ſich
erkennen auf weſſen Seite der dritte führende
Politiker der ſog chriſtliche General Feng ſteht

Die einzige als zuverläſſig anzuſehende Quelle
die Londoner Times meldet durch Funktele
gramm aus Peking

Es hat eine allgemeine Flucht der Ausländer
aus Peking nach Tientſin eingeſetzt deſſen Bahn
linken noch intalkt ſind Die Truppen des Gene
rals Tſchangſelin ſtehen 80 Kilometer vor
Peking deſſen Bevölkerung ſich unruhig zeigt
Man befürchtet im g e des Einmarſches
Tſchangſolins Straßenkämpſe und den Sturz
der Regierung
Nach einer Nachricht aus Schan hai ſoll

Tſchangſolin von Angehörigen ſeiner ee die
ihn ermorden wollten ſchwer verletzt worden ſein

d Muſſolini baut
Von Guſtav W Eberlein Rom
Zu verkaufen 16 000 Quadratmeter

Terrain in herrlicher Lage herrſchaftliches
Quartier in Rom mit klaſſiſcher hunderr

18 riger Pineta einzigartige Gelegenheit Preis
n P vnach Vezereinbarung Offerten an

Die Ceſtiuspyramide neben dem uralten warm
roten Zinnentor iſt ein Gedicht brentaniſche Ro
mantik einfach maleriſch Sie ſteht wie am Rande
der Zeit jedenfalls am Rande der ewigen Stadt
das Tor zur abenteuerlichen Campagna Jm letz
ten Abendſcheine zieht eine Schafherde hindurch
man glaubt die traumhafte Stille der ſüdlichen
Landſchaft zu hören es iſt zum Weinen ſchön
auf den Anſichtsvoſtkarten verſteht ſich

Jn Wirklichkeit liegt die kleine Pyramide etwas
lächerlich im Vorſtadtgewühl wie der ſchöne blaue
Spitzenſtein im Baukaſten Jhr gegenüber hat
ſich der Bahnhof für Oſtia aufgetan rieſenhafte
Menſchenwaben ſpötteln aus tauſend Fenſtern auf
ſie herab ſie zieht ihre Kanten vor den ſtaub
ſtiebenden Automobilen erſchreckt ein wie die
Großmutter den altmodiſchen Rock und was durch
das Tor zieht das iſt eine gräßlich kreiſchende
Straßenbahn Hinten aber greifen Sie zu
meine Herrſchaften nie wiederkehrende Gelegen
heit Glänzende Bauſpekulation wächſt be
reits wieder ein neues Quartier aus dem Boden
der noch vor drei Jahren die ſtille Paſſeggic
Archeologica begrenzte das Stadtviertel S Saba

Ein Spaziergang vor den Toren Roms es
gibt nichts was die beliebte Gegenüberſtellung
Jlluſion und Wirklichkeit drur er illuſtrieren

könnte Längs der alten roten Ringmauer wüſtet
ein einziger Bauplatz Pinien und Zupreſſen
fallen wie junges Kiefergehölz das nur zum
Zwecke der Papierbereitung angepflanzt wurde
der hochſtehende Lorbeer iſt längſt der ſtillen
Myrte die ſchon unſere laute Generation nicht
mehr kannte ins Schuttgrab gefolgt Friede
Friede Friede rief wenn ich nicht irre Nietzſche

re Fgee bauen bauen gellt in Jtalien das
eldgeſchrei

Konſervativ nämlich und immer um Jahrzehnte
zurück wie bekanntlich die Jtaliener aben
ſie das Wohnungsproblem im Gegenſatz zu den
in Organiſationsdingen gleich der Wärmetechnik
an der Spitze marſchierenden Ländern wie z BDeutſchland auf eine geradezu törichte Weiſe zu

löſen verſucht Jm nüchternen Norden hat man
einfach den Hausbeſitzer enteiganet und die Woh
nungen nahezu gratis an die Mieter verteilt wo
mit der wachſenden Bevölkerungsziffer ſo wirkſam
entgegengearbeitet wurde daß jetzt jeder Woh
nungsſuchende die Auswahl hat und Bauluſtige
hat man damit zur Räſon gebracht daß man ſie
zwang alte Hypotheken mit 25 oder auch 100 Proz
zurückzuzahlen und dafür ihre ankkonten
Kriegsanleihen und Banknoten einfach unter den
Tiſch gewiſcht hat Der Jtaliener dagegen in ſeinem
an alphabetiſchen Unverſtand machte es gerade um
gekehrt Es werden Wohnungen begehrt alſo baue
ich Wohnungen Man ſollte es nicht für möglich
halten daß ſolche Bauernregeln in unſerem auf
geklärten Zeitalter noch Anwendung finden

Wie dieſes Bauexperiment geglückt iſt ſieht zſeinem maßloſen Erſtörven jeder Romfahrer Der

Staat tut das Seinige dazu Statt ſofort die
Fundamente mit gehörigen Abgaben zu überlaſten
und die Wohnungen ſozuſagen im Keime zu er
ſticken ſpricht er jeden Bauherrn auf ein Menſchen
alter hinaus frei und ledig von allen Steuern
Es iſt eine Luſt zu bauen Die Arbeiter wiſſen
nichts von Beſchäftigungsloſigkeit man ſucht ſie
auf und läuft ihnen entgegen wie Geldbrief
trägern Alles lacht und ſingt Handel und Ge
werbe blühen Die für die Einweihung von
Kriegsdenkmälern und Bauquartieren vorgeſehe
nen Redeminiſter kommen kaum mehr zu Atem

Und was wird gebaut Etwa nur Ein
familienhäuſer und Villen weil jedermann neue

r preer b t re JmGegenteil Waven über Waben Ganze Kaſernen
töcke Ganze Viertel für Arbeiter Beamte Pen
ionierte Ganze Städte Es iſt keine Ueber
treibung wenn ich ſage daß ſelbſt Eingeſeſſene
jedes Jahr einen neuen Stadtplan brauchen Dae man in ſeine gewohnte Straßenbahn ſie
ährt aber wegen irgend eines Zuwiſchenfalls
anders herum und man kommt in unbekannte

Gegenden Jn Prunkſtädte wo noch vor Monaten
ja Monaten Firmen ſtanden und Bambusgebüſche icht nur weicht das Grün vor den
Toren auch innerhalb der Mauer ſchwinden die
letzten Villenreſte Unter Villa verſteht der
Jtaliener nicht ein ſchöneres Haus ſondern einen
Park Uralte Geſchlechter wie die Colonna
treten Teile ihres Beſitzes ab und ein paar
Wochen ſpäter iſt das erſchloſſene Terrain ſchon
von Gebirgszügen überwuchert die ſich nach und
nach in helle weite geſunde Straßenzüge ver
wandeln

Natürlich kennt auch dieſe Gründerperiode
ihren Baukitſch Jrrſinnig gewordene Architekten
patzen verſchnörkelte Theaterburgen mit Giebel
dächern und Türmchen auf Plätze wo die Sonne
des Südens ſie einfach auslacht Ein Glück daß
ſie bald von Großbauten umzingelt und erdrückt
werden Jenſeits des Aniene entſtand ine ſo
genannte Gartenſtadt die weder Stadt noch
Garten iſt und ſich daraufhin ſchämig noch dem

s Mons Sacer umgetauft hat etraßennamen dort ſind nach Kriegsſchauplätzen
vollzogenen oder kommenden Eroberungen

Je ngangsallee rechts heißt Brenner die links
l St Ein Sieges und Triumphviertal



entſteht auf dem Monte Mario über dem Quar
tiere Trionfale ein anderes verherrlicht die fer
ziſtiſche Revolution auf dem Gianicolo Häuſer
fluten freſſen bereits bis weit hinter Traſtevere
die Hänge des Monteverde

Bis zum Kriege war das vornehme Ludoviſi
quartier das einzig akt e Fremdenviertel jetzt
iſt es mit der Hotelſtraße Via Veneto ins raſende
Zentrum hineingerückt Dafür entſtand eine
prächtige Villenſtadt auf dem Monte Pincio die
bereits dem Zoologiſchen Garten auf den Leib
rückt und ihn bald in eine Oaſe verwandelt haben
wird Hier ſieht man Bauten von erleſenem Ge
ſchmack und mit allen europäiſchen Errungenſchaf
ten ausgeſtattet Hier haben ſogar Bad und
Dampfheizung a vereinzelt der Holzboden Ein8 gehalten Hier herrſcht nicht permanentes
Päſchefeſt in den Straßen hier gleitet der raſſige

Wagen aus ſeiner Garage lautlos auf den Aſphalt
Und da man in Rom die Wohnungen nicht zu
mieten ſondern mit den vier Wänden zu kaufen
pflegt giht es Hunderttauſende neuer Haus
beſitzer

Mit Siebenmeilenſtiefeln ſchreitet das Rom
Muſſolinis aus um den Umfang des kaiſerlichen
eines Auguſtus zu erreichen

Painlevés Finanz
Programm abgelehnt

Die Agentur Havas teilt mit Der Finanz
ausſchuß der franzöſiſchen Kammer hat den
ſozialiſtiſchen Antrag an die Stelle der von der
Regierung geforderten 15 prozentigen außer
ordentlichen Steuer auf den Ertrag des beweg
lichen Vermögens eine 15 prozentige Abgabe
vom Betriebskapital treten zu laſſen mit 16
gegen 12 Stimmen abgelehnt

Nach der Sitzung erklärten die ſozialiſtiſchen
Ausſchußmitglieder ſie hielten den abgelehnten
Antrag für grundlegend und man könne nicht
verlangen daß ſie den Geiſt ihres geſamten
Finanzprogramms opferten Sie hätten aber
feſtſtellen müſſen daß auch die Radikalen ihrer
Auffaſſung entgegentraten und müßten daraus
ſchließen daß der Geiſt der zur Bildung des
Kartells geführt habe nicht mehr beſteht Man
müſſe daher auf die Hoffnung verzichten eine
Politik des Einvernehmens zwiſchen den Links
parteien eine Politik die ganz auf Koſten der
Sozialiſten gehen würde fortzuſetzen Die
Sozialiſten werden bei der Ausſprache in der
Kammer ihren Gegenentwurf wieder ein
bringen

Der Finanzausſchuß der Kammer hat
geſtern mit 127 gegen 7 Stimmen bei Stimmen
enthaltung der Sozialiſten die Beſtimmung des
Regierungsentwurfes abgelehnt die eine

Beſteuerung der Renkenpapiere

vorſieht Durch dieſe Beſtimmung wird die
im Geſetzentwurf vorgeſehene Aufkommen
ſumme um rund 1,5 Milliarden Franken ver
ringetta Die Sitzung wurde unterbrochen um
Painlevé Mitteilung von dem Ergebnis der
Abſtimmung zu machen Nach dem Wieder
zuſammentritt hat ſich der Finanzausſchuß auf
heute nachmittag vertagt

Die Senatsfraktion der demokratiſch
tepublikaniſchen Vereinigung 104 Mitglieder
Poincaré hat geſtern nachmittag in einer
Sitzung zum Finanzſanierungsgeſetz der Regie
tung Stellung genommen

Die Fraktion lehnte den Enkwurf ab da
er in dreifeocher Hinſicht die Jnflation be
günſtige und eine ködliche Gefahr für die
öffenklichen Finanzen und den ſozialen
Frieden bedeufe

Die Fraktion erklärte ſich für die Staats
lotterie und machte es den Senatoren zur
Pflicht hierfür einzutreten und den Regie
rungsentwurf abzulehnen Da die Löſung der
Finanzkriſe aufs engſte mit der allgemeinen

Politik verbunden ſei ſprach ſich die Fraktion
im übrigen für die Wiederherſtellung des
Burgfriedens aus da es ſich hier um eine
Frage für das Wohl Frankreichs handle

Auch die Kammerfraktion der demokratiſch
republikaniſchen Vereinigung Millerand
hat das Finanzſanierungsprogramm Pain
levés abgelehnt

Die Linke verlangt ein neues Finanz
programm

Die Sitzung der Vorſtände der Links
parteien die auf geſtern nachmittag verſchoben
worden war um dem Abgeordneten Malvy
zu ermöglichen ausführlich über ſeine Unter
redung mit Miniſterpräſident Painleve über
die Lage Bericht zu erſtatten wurde um 5 Uhr
30 Min aufgenommen und ſchloß kurz nach
7 Uhr mit der Beauftragung der Abgeordneten
Malvy und Cazals ſich nochmals zum
Miniſterpräſidenten Painlevé zu begeben und
ihn aufzufordern einen neuen Finanz
ſanierungsplan vorzulegen der die Richtlinien
und Anregungen der Mehrheitsparteien zum
Vorbild nehme

Wie die Baſler Nachrichten aus Paris mel
den hat die radikale Gruppe der Sozialiſten ſich
nach Einfügung der Vermögensſteuer in das
Finanzſanierungsprogramm für das Kabinett
Painlevs erklärt Die Abendblätter rechnen be
reits mit einer endgültigen Vertagung der Kabi
nettskriſe bis nach der Unterzeichnung des Paktes
von Locarno

Die Ablehnung des Finanzprogramms
kommt keineswegs unerwartet Jntereſſant iſt
nur wie ſich die Linke und die Rechte in
gleicher Weiſe bemüht den Faden fortzuſpinnen
und den inneren Frieden zu wahren Denn
alle ſind ſich bewußt daß das Geſpenſt eines
ſchweren Bürgerkrieges oder doch einer Dik
tatur umgeht

Freiheit für die deutſche Lufſtfahrt
Zu den Preſſemeldungen über die bevor

ſtehende Note der Botſchafterkonferenz die ſich auf
die ſogenannten Begriffsbeſtimmungen für die
deutſche Luftfahrt beziehen werden bemerkt die
Tägliche Rundſchau

daß ſich die Botſchafterkonferenz in der vorigen
Woche mit dieſer Materie beſchäftigt habe daß
jedoch eine Note bisher nicht eingegangen ſei
Eine Entſchließung der Votſchafterkonferenz im
Sinne der Veſeitigung der von ihr geſchaffenen
Beſchränkungen der deutſchen Luftfahrt würde
ſchon deshalb natürlich und angebracht er
ſcheinen weil der jetzige Zuſtand im direkten
Widerſpruche zu dem Wortlaut des Verſailler
Vertrages und auch demjenigen des Londoner
Ultimatums ſteht ganz abgeſehen davon daß er
dem Geiſte von Locarno aufs ſchlimmſte zu

Das Blatt zitiert dann einen Artikel der
an diplomatiſchen Korreſpondenz in dem
ausgeführt wird daß in Artikel 198 des re
Vertrages feſtgeſetzt iſt daß die bewaffnete Macht
Deutſchlands keine Land oder Luftſtreitkräfte um
faſſen darf Nach der allgemeinen Begriffs
beſtimmung gilt als Militärflugzeug ein ſolches
daß durch eine hierzu kommandierte militäriſche
er befehligt wird

ediglich gegenüber Deutſchland hat man
andere immer mehr komplizierte Begriffsbeſtim
mungen angewandt Vom Verſailler Vertrage
über das Londoner Ultimatum bis zur Note der
Botſchafterkonferenz vom 24 Juni dieſes Jahres
läuft eine ununterbrochene Kette von
den und hemmenden Maßnahmen welche die
deutſche Zivilluftfahrt auf etwa ein Drittel des
Standes der Technik und auf etwa die Hälfte des
wirtſchaftlich Erwünſchten nach ſachverſtändigem
Urteil zurückgeſchraubt haben

Die Tägliche Rundſchau fügt zu den Aus
führungen der Korreſpondenz hinzu Jm Geiſte

und im Sinne der in Locarno gemachten Ver
ſprechungen muß erwartet werden daß die willrlichen und auch mit dem Verſailler Vertrage im

Widerſpruche Einſchränkungen der deut
ſchen Zivilluftfahrt nunmehr erledigt werden

Die obigen Ausführungen der Täglichen
Rundſchau erhalten ihre Bedeutungdadurch daß das Blatt das Organ des Außen
miniſters Dr Streſemann iſt Man wird darin
eine Beſtätigung ſehen müſſen daß auch Dr
Streſemann die Enttäuſchung über die bisherigen
Auswirkungen des Geiſtes von Locarno teilt

Der Stahlhelm im Ruhrgebiet
Von der hieſigen Stahlhelmleitung wird uns

mitgeteilt
Erſt ſeit etwa drei Monaten hat der Stahlhelm

den Ruf der Sammlung in dem wieder frei ge
wordenen Ruhrgebiet erklingen laſſen und ſchon
am 7 November konnte der Stahlhelmgau Jn
duſtriegebiet in vier Städten gleichzeitig und
zwar in Düſſeldorf Buer Recklinghauſen und
Lütgendortmund Maſſenverſammlungen durch
führen in denen die Stahlhelmführer Seldte
Dueſterberg Frhr Lüninck und Maack ſprachen

Am Sonntag den 8 November ſtanden bei
ſtrömendem Regen in drei langen Treffen hinter
einander auf dem Flugplatz Rotthauſen bei
Gelſenkirchen mehrere Tauſende Stahlhelmer und

des Gaues Jnduſtriegebiet zur
eihe von 60 Fahnen Nach muſterhaftem Vor

beimarſch vor den Führern folgte dann der Marſch
durch Gelſenkirchen zur großen Ausſtellungshalle
in der die Führer Seldte Dueſterberg und Kreuter
über die Ziele des Stahlhelms ſprachen

Der Stahlhelmaufmarſch hat auch im gegne
riſchen Lager ſtärkſten Eindruck ausgelöſt um ſo
mehr weil Tauſende von Berg und Jnduſtrie
arbeitern hier im alten feldgrauen Rock offen
und klar ihre Treue zu den alten Fahnen zeigten

Der Stahlhelm iſt im Ruhrgebiet unter vor
bildlicher Führung auf dem richtigen Wege Er
wird auch dort die nationale und völkiſche Samm
lungspolitik der alten Frontſoldaten erfolgreich
zum Segen von Volk und Vaterland weiter
betreiben Frontheil

Lehrſtuhl für Außenpolitik
An der Univerſität Frankfurt nahmen die

Vorleſungen des neu berufenen Profeſſors für
Auslandſtudien Geh Rat Prof Dr Köbner
über Entwicklungslinien der Weltpolitik ihren
Anfang Jn ſeiner Begrüßungsanſprache an
die Studenten wies Prof Köbner darauf hin
daß in Frankfurt mit der Errichtung dieſes
Lehrſtuhles eine alte Forderung verwirklicht
ſei die ſeit langem nicht nur von der Wiſſen
ſchaft ſondern auch von praktiſchen Politikern
erhoben wurde

Zum erſten Male ſei auf einer deutſchen
Univerſität ein beſonderer Lehrſtuhl für Außen
politik geſchaffen Sein innerſtes Weſen läge
darin daß von ihm aus in ſpyſtematiſcher

wiſſenſchaftlicher tiefſter Arbeit nicht allein
Spezialſtudien ermöglicht werden ſondern daß
vor allem eine möglichſt breite Schicht der
heranwachſenden Akademiker in die großen
außenpolitiſchen Zuſammenhänge eingeführt
und damit zum klaren politiſchen Denken ge
ſchult werden ſolle wobei es ſich im beſten
Sinne des Wortes um eine Aufgabe handle
die zu einem nicht unweſentlichen Teil eine
Vorbedingung jedes dauernden deutſchen
Wiederaufſtiegs ſei

Wann kommen die Ausführungs
beſtimmungen zur Aufwertung

Jn einer kleinen Anfrage an den Preu
ßiſchen Landtag beſchäftigte ſich die Deutſch
nationale Volkspartei mit Klagen darüber daß
die Durchführung der Aufwertung ſtockt und
den an ihr intereſſierten Kreiſen Schäden er
wachſen weil die Ausführungsbeſtimmungen

um Aufwerkungsgeſetß vom 16 Juli 1925 fürh nicht erſchienen ſind Das
Staatsminiſterium wird aufgefordert mit
Rückſicht auf die ſchwere Pleg der Klein
rentner das Erſcheinen der Ausführungs
beſtimmungen möglichſt zu beſchleunigen

Keine Reſchstagsauflöſung
Jn der Konferenz mit dem Reichstagsprä

ſidenten Loebe haben die Führer der ſozial
demokratiſchen Reichstagspartei thre Forde
rung nach vorzeitigem Zuſammentritt des
Reichstags fallen laſſen Die den Kommu
niſten brieflich gegebene Ablehnung eines Zu
ſammengehens für ſofortigen Zuſammentritt
des Reichstags hat in der Roten Fahne zu
der Androhung geführt die Kommuniſten wür
den nunmehr auch keinen ſozialiſtiſchen Antrag
gegen den Reichskanzler Luther unterſtützen
Der Verzicht der Sozialiſten auf ſofortigen
Sturz Luthers dürfte beſtätigen daß die Ent
waffnungsnote mit dem Geiſt von Locarno
unvereinbar iſt

Keue Steuervorlagen
Eine böſe Nachricht wurde 77 im Verband

der Berliner Jnduſtriellen kolportiert ohne daß
es möglich iſt ihre Richtigkeit im Augenblick nach
zuprüfen Aber auch ein Dementi iſt nicht zu er
halten

Der unbefriedigende Stand der Reichsein
nahmen drängt naturgemäß zu einem Ausgleich
Das hatte ſchon der zurückgetretene Herr v Schlie
ben in einer ſeiner letzten Parlamentsreden aus
eführt Heute wird behauptet es u

Stuervorlagen in Höhe des geſamten Defizits in
Vorbereitung

Der Ausſchuß für Wohn und Heimſtätten
der im Preußiſchen Landtage gebildet worden
iſt beſchäftigte ſich mit dem Wohnungsbau
programm der Regierung und ſeiner Finan
zierung Anträge wurden noch nicht vorgelegt
ein Unterausſchuß wird ſich mit der Materie
näher zu befaſſen haben Später ſollen die
zuſtändigen Miniſter zu den verſchiedenen
Fragen gehört werden

Der neue polniſche Folltarif
Am Sonnabend erſchien im Geſetzblatt der

neue polniſche Zolltarif der am 1 Januar 1926
in Kraft treten wird Er enthält in mehreren
hundert Poſitionen zum Teil recht weſentliche Ab
weichungen gegenüber den bisher geltenden Zoll
beſtimmungen Die im allgemeinen zwiſchen 25
und 100 Prozent liegenden Erhöhungen laſſen die
Abſicht deutlich hervortreten die polniſche Pro
duktion gegenüber der ausländiſchen Konkurrenz
wirkſamer als bisher zu ſchützen

Waschungen mit Pixavon
regen die Kopfhaut in erstaunlicher
Weise an Die Haare werden weich und
geschmeidig die natürliche Schönheit und
Farbe des Haares Kommen Voll zur Geltung

Im Flug durch Rußlanö
Jn 100 Meter Höhe brauſt unſer Vogel unent

wegt nach Oſten Vöen werfen uns ſtoßweiſe hin
auf hinab hin und her

Gegen 5 Uhr deutſcher Zeit zieht ferne Moskau
herauf Ein goldleuchtender Fleck die Kuppeln
der Erlöſerkirche eine weiße Linie Mauern
und Paläſte des Kreml Spiralförmig geht es
hinab von links ſchießt die Erde auf uns zu wir
ſetzen auf rollen aus am Ziel
Schon nach eintägigem Aufenthalt fühle ich mich
in Moskau zu San Der äußere Eindruck alles
wie bei uns Das Gehirn iſt noch zu ſehr an
gefüllt mit der Erinnerung an tauſend düſtere
Schilderungen um nicht doppelt aufnahmefähig zu
ſein für die Eindrücke von Ordnung und pulfſieren
dem Leben die man überall empfängt Straßen
bahnen Autobuſſe rieſiger r m r Die
Häuſer erneuert friſch geſtrichen Die Leute meiſt
ärmlich gekleidet aber kein r Das Hotel
ganz neu ſehr bequem r euer Teuer iſt
alles mit Ausnahme von Lebensmitteln

Aber eine faſzinierende Stadt dieſe Miſ r
von Abend und Morgenland durch ſpezifiſ
Ruſſiſches zu unlöslicher Einheit verbunden
Kirchenkuppeln Funktürme Geſchäftshäuſer verfallende Palaſte ſauſende Autos Straßenhändler
Kaviarbrötchen Leninſterne Büſtenhalter

Bettler ohne Zahl
Den ganzen Tag über ſtreife ich durch die Stadt

Abends bin ich in den Kirchen deren eigentümliche
Stimmung hervorgerufen durch das Dunkel der
Gewölbe die flackernden Kerzen die getragenen
Geſänge immer aufs neue feſſelt

Eine faſzinierende Stadt Weſt und Oſt
alte und neue Zeit Und über dem Ganzen der

Sowjetſtern wühlerndm Kreml dem uralten Zarenpalaſt ſchillerndeSchätze von Gold und Silber ugkele Pracht
ſäle ehrwürdige Gemächer Neben dem Jwan
Weliky dem berühmten Glockenturm eine
Herde fahrbereiter Geſchütze Ueber dem ehe
maligen Senatsgebäude weht die rote Fahne ſo
gar nachts beleuchtet Hier iſt der Sitz der Sowjet
regierung Der ganze Kreml iſt ſcharf bewacht
Fremden nur ſchwer zugängig

Noch ſorgſamer behütet wird das Lenin Mau
das vor der Kremlmauer am e

oten Platz liegt Hier ſchläft der tote Führer
der Revolution in einem Glasſarg

e

Wolgafahrt Gleitende grüne Ufer links
flache Steppe rechts dauernd bhügelig im Bogen
von Samara zu wunderbaren ldbergen an
teigend ein ſeengleich ſich weitender rieſiger
luß ſüdliche Sonne im blauen Himmel Das

iſt die Seele Rußlands die ewige Wolga die
heilige Mutter
Auf einem großen weißen Dampfer zigarren

kiſtenartig aber ſehr bequem und modern ausge
ſtattet ſchwimmen wir von NiſchniNowgorod tal
wärts Jn Samara noch Bürgerkriegsruinen die
erſten Kamele als Zugtiere Und zwiſchen den
Städten überall winzige Flecken und Dörfchen
meiſt elend aus Holz aber mit ſtolzen weißen
Steinkirchen Rinder und Schafherden am Ufer
ſeilſchleppende Schiffer endloſe Wälder

Das Wundervollſte ſind die Mondnächte
Nein die Sonnenuntergänge über dem paſtell
farben verſchwimmenden Flußland

Das große Erlebnis dieſer Fahrt war ein Be
z bei den Wolgadeutſchen Unmöglich die innere

ewegung zu ſchildern die einen ergreift wenn
man viele Hunderte von Kilometern fern der deut
chen Grenze plötzlich deutſch ſprechen en
ört unter vielen Menſchen der eigenen Art ſich
ewegen darf
Der kleine Junge des Pfarrers

ragt mich Sag wo iſt Deutſchland Jſts hinter den roten Dächern Nimm mich doch
mit nach Deutſchland

ſinge mit ihnen in der geſchmückten Kirche
d ber uns leuchtet der Spruch Halte was du

Sie werden es halten Vi t vor der
Revolution er ing das Austreibungsedikt DerUmſturz kam e lieben Die Hungerjahre fielen
herab auf die Wolgagebiete die deutſchen Kolo

Zu ſ e r re e haben ſie ihre eigenee eigene Schulen eigene

Kooperative für die ſtark entwickelte Hausinduſtrie
Sie bleiben

Haltet den Kopf hoch drüben rufen ſie
mir beim Abſchied nach

à

Wieder zurück nach Moskau Beſuch bei Lit
winow und Joffe Beide ſehr höflich in fließendem

l beide aber mit unverhohlenem Mißtrauen
ob nicht Deutſchland bereits nach Weſter feſtgelegt

und in die rußlandfeindliche Front zu rutſchen
rohe
Die Arbeitszimmer aller ruſſiſchen Staats

männer die ich kennen lernte fallen auf durch
Schlichtheit ja beinahe Dürftigkeit der

usſtattung Das Außenkommiſſariat ein vibrie
render Arbeitskaſten unheimlich abſtechend gegen
Wilhelmſtraßen Vornehmheit

Kommunismus Ach nein Diktatur Auto
kratie Faſchismus Staatskapitalismus Nationa
lismus was Sie wollen Aber kein Kommunismus Alles hat ſich beruhigt abgeſchliffen iſt au
der Umkehr Es geht vorwärts dieſes Urtei
hört man überall von dauernden objektiven Be
obachtern dieſes Gefühl gewinnt man auch ſelbſt

Der Staat erſtrebt eine Machtſtellung die ihn
von der übrigen Welt unabhängig machen ſoll
Die hierzu entfaltete Kraftanſtrengung der zen
trale Machtwille des neuen Regiments iſt be
wundernswert Eine große Zukunft heiſcht
großen Einſatz Nur e ſene bringen es grug
g7 zu wagen Leute dieſes Schlages führen heute

ußland Hans WendtX

Alemannen Funde im Württembergiſchen

Bei einem Neubau auf der unteren
Burg bei Oehringen Jagſtkreis wurden zwei
Gräber der germaniſchen Frübzeit aufgedeckt Das
eine ein Brandgrab enthielt vier Tongefäße die
leider teilweiſe zerbro waren das zweiteein Skelettgrab mit Blick nach Oſten enttiett neben

Knochenreſten und zwei Tongefäßen ein kurzes
iebſchwert zwei ſchön in Treibarbeit verzierte
ronzeknöpfe und eine mit Silberſtreifen ver

r r W u a uern ner Sigelata erkeine römilchen üeberrene

Mehr Profeſſoren als Studenten Aus
Klauſenburg Siebenbürgen das bekanntlich
zu Rumänien geſchlagen wurde ſchreibt man
uns Die neue Mittelſchulgeſetzgebung des Mi
niſters Dr Angheleſcu findet ihren frappan
teſten Niederſchlag in der Statiſtik der rumäni
ſchen Univerſität von Klauſenburg ſie beſagt
daß in manchen Lehrfächern mehr Dozenten
wirken als Hörer inſkribiert ſind So zum
Beiſpiel dozieren am Lehrſtuhl für die mathe
matiſchen Wiſſenſchaften acht Profeſſoren wäh
rend nur ſieben Hörer inſkribiert ſind Zum
phyſikaliſchen Lehrfach hat ſich in dieſem Jahre
kein einziger Hörer gemeldet Jnsgeſamt zählt
man heuer an allen Lehrfächern der philo
ſophiſchen Fakultät 24 Hörer Daraus er
hellt daß das neue Syſtem der Aufnahmeprü
fungen vollkommen verſagt hat und eben an
jener Fakultät an der die neuen Lehrperſonen
für den Mittelſchulunterricht herangebildet
werden ſollen Die ſiebenbürgiſch ſächſiſchen
Blätter veröffentlichen Aufrufe an die Mittel
ſchulabſolventen die die Bakkalaureatprüfun
gen nicht beſtanden haben und fordern auf
ihre Aufnahmegeſuche beim Rektorat der Gra
zer beziehungsweiſe der Berliner Univerſität
einzureichen

Eine Deutſche Thegater VBetriebs
wurde am 17 Oktober in Hermannsſtadt Sie
benbürgen begründet und Abgeordneter Dr
Hans Otto Roth zum Ehrenpräſidenten er
wählt Jm Direktionsrat ſind alle deut
ſchen Siedlungsgebiete Großrumäniens ver
treten Die G ſoll das deutſche Theater
in Großrumänien moraliſch und materiell för
dern und ein würdiges künſtkeriſches Nivegau
ſichern Alle deutſchen Städte und auch viele
Dörfer des Landes haben ſich an der Zeichnung
der Anteile ſtark beteiligt
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